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Abb. 168. GRUNDRISS. (M. I: 30o.) 
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Abb. 169. SEITENANSICHT. (M. I: 30o.) Abb. 1]0. VORDERANSICHT. (M. I : 300.) 

34. DIE STRASSENBRÜCKE MITTLERER GRÖSSE. 

Die Ahb. 171 bis 182 zeigen ein Wettbewerbspro;ekt zu- e!ner Moselbrücke bei 
T rier. Es ist vielleicht interessant, hier die grundlegenden Gesichtspunkte folgen zu 
lassen, ~on denen aus das Preisgericht ' b"ei der Entscheidung ausging: »Nach dem 
Preisausschreiben war der Hauptwert beim En.twurfe der Brücke) darauf zu 'legen, daß 
das Bauwerk' sich harmonisch in das gesamte Stadt.:- und Lan'dschiftsbild 'einfügt, wobei 
besonders . im Auge zu behalten sei, daß die Landschaft nur einen kleinen Maßstab 
habe und die Gefahr vermieden werden müsse, die landschaftlichen Reize dieses Bildes 
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Abb. 17l. ANSICHT <VARIANTE}. 
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Abb. 17%. ANSICHT. 
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Abb.17f. ANSIGHTEN UND GRUNDRISS. 
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Abb. 175. WIDERLAGER (PALLIENERSEITE)~ 
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durch Einfügung eines in zu großem Maßstabe gehaltenen Bauwerks zu beeinträchtigen. 
Nach Besichtigung der Baustelle von den verschiedenen Standpunkten aus .erklärt das 
Preisgericht, daß die vorstehenden Forderungen tatsächlich die grundlegenden für die 
Ausführung bleiben müssen.« 

»Die eingegangenen Entwürfe belehren darüber, in welcher Weise diesen Grund.= 
forderung.en Rechnung zu tragen ist und, welche Gefahren dem Landschaftsbilde aus 
einet unrichtigen Br,ü~k~ 'drohe,n wtirde'n . . Das Preisgericht kam zur Ansicht, daß eine 
befriedigende Lösung in Eisenkonstruktion nidit möglich ist. Der Blick von Berghöhen 

Abb. 176.- BLICK AUF PÄLLIENERSEITE; 

A6b. 177. ANSICHT. 

Abb.- 1'78. @RUNDRISS. 
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.Abb. 171F WIDERLAGER (TRIERERSEITE). 

Abb. 180. ÜBERBAUUNG (PALLIENERSEITE). 
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auf der linken Moselseite" läßt die" neue Brücke; wie die alte" Römerbrücke gleichzeitig 
im Landschaftsbilde erscheinen. Die von diesem Standpunkte aus gezeichnete Per: 
spektive zeigt, wie unverträglich das in "die Höpe strebende dünne Eisengerippe einer 
Hängebrücke mit " der . ruhigen alten : Steinbrücke· sein würde.. Auch der Blick Strom;" 
abwärts,. bei -dem." die"" Brücke ' die "" waldumsäumte'n Felswände zum Hintergrund hat, läßt 

Abb. 181 . . STRASSENÜBERBAUUNG <TRIERERSEITE) . 

.. 
Abb. 18z. GIj:SI\MTBLICK. 
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ein solches Bauwerk als Fremdkörper in der Landschaft erscheinen. Nur eine Massiv,. 
brücke läßt eine befriedigende Lösung im Landschaftsbilde~ zu.« 

»Eine Massivbrücke vorausgesetzt, ergibt sich aus den Entwürfen aber auch wieder 
der Einfluß des- Maßstabes des Brückenbauwerkes insbesondere in der Teilung der Off.: 
nungen. Das heißt, der Maßstab in aer. ' Teilung der Brückenöffnungen darf nicht zu 
groß sein gegenüber dem verhältnismäßig kleinen Landschaftsbilde. Nach Ansicht des 
Preisgerichts verdienen nehen den berechtigten Schiffahrtsinteressen. auch diese Gesichts.: 
punkte weitgehende Beachtung.« 

-;Kifnsderisch am meisten befriedigen die Entwürfe, die ~öglichst harmonische 
Bogenteilung und' geschlossene ruhige Stirnflächen aufweisen. Kapellenartige Durch.: 
brechungen, wie sie verschiedene Eisenbetonbrücken vorsehen, wirken in dem gegebenen 
Landschaftsbilde zu unruhig; Auch sind alle portalartigen Aufbauten, wie sie trotz 
der Hinweise des Preisausschreibens bei einigen Entwürfen vorkommen, entschieden· zu 
venyerfen. Scharfe Teilungen der Horizontalrichtung durch Hochführung der Pfeiler.: 
vorköpfe oder durch Anwendung verschiedenfarbigen Materials wirken ungünstig; weil 
dadurch die ruhige Geschlossenheit des Bauwerkes unterbrochen wird. Städtebaulich 
sind ~j'e Ausmündungen der Brücke auf beiden Ufern besonders wichtig.« 

Wenn man diese Ausführungen des Preisgerichts mit dem Entwurfe Abb. 1]1 bis 182 

vergleicht, so muß man zugeben, daß dieser bis auf die portalartige Bebauung des 
Pallienerwiderlagers ziemlich den Gesichtspunkten des Preisgerichts entspricht. Beson=­
ders 'wurde der Ausmündung der Brücke' nach der Triererseite in städtebaulichem Sinne 
entsprochen, und eine Gabelung' angeordnet, die einerseits den Brückenverkehr auf zwei 
Verke.hrsadern führt, andererseits die Gabel einen guten Abschluß nach der Brücke hin 
zuläßt · Die an dieser' Stelle' angeordneten Geschäftshäuser mit vorgelagerter Arkade 
dürften mit Rücksicht auf den dort entstehenden Verkehr wohl angebracht sein. 

35. DAS BISMARCI(=NATIONALDENKM,ÄL. 

Wohl selten hat man Gelegenheit, eine so bedeutsame Aufgabe zu lösen, wie die 
in 'den Abb. 183 bis 189 vorgeführte. Das Bismarck,.,N ationaldenkmal hat manchem 
deu.tschen Architekten viele arbeitsreiche, aber anregende Stunden gebracht: -xv er sich 
noch der prämiierten Arbeiten dieses Wettbewerbs erinnert, muß gewiß zugeben, daß 
der Verfasser des vorliegenden Entwuffs mit seiner Lösung derjenigen der P,.-än?ii.erten­
sehr nahe stand und besonders mit dem, mit dem zweiten Preise ausgezeichneten Ent,. 
wurf eine ge.wisse Geistesverwandtschaft aufweist. 

Nach dem Rheine zu wurde die etwa 40 m Durchmesser fassende S~ulenhalle 
durch eine besondere Betonung unterbrochen, um nach oben einen Abschluß zu,schaffen, 
der zur Aufstellung einer Idealfigur geeignet war. Der aHmähliche Übergang zu dem 
Steinbruche - letzterer soHte mit Rücksicht auf sein malerisches Gepräge nach Vor,. 
schlag der Preisrichter erhalten bleiben - wurde durch die angeordneten Terrassen be.: 
werksteHigt, und fügte sich auf diese Weise die Bebauung der Bergkuppe günstig an 
Nach der entgegengesetzten Seite liegt eine gewaltige Hofanlage, die von einem niedri,.. 
gen Säulengang begrenzt ist' und deren Mitte das Standbild des Fürsten Otto von Bi~ 
marck in shzender Form aufnehmen soHte. Die beiden im Vordergrund befindlichen 
Löwen sollten die Wächter bilden. 
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